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Beilage zu Rr . 12 L - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 24 . Mai 1883 .

Die Thiüigkeit des LtmdeS-Uuterstiitzuugskoruite ' s während
der jüngsten Wassersnoth.

Vortrag deS Delegirteu des Badische » Frauenvereins
Stabsapothcker Ziegler , gehalten in der Delegirtenverfammlung

des Vaterländische » Frauenvereivs am 3 . April 1883 .
(Schluß .) *

Die nächste Aufgabe deS Landes -Unterstützungskomits 's bestand
sodann darin , die Erhebungen zu machen , welche Mittel für dir
Reparatur der Gebäude und die Anschaffung der Saatfrüchte
eiforderlich wären . Das Ministerium erließ am SS . Januar die
Aufforderung , Ermittelungen über die Größe des Bedarfs an
Saatgut vorzunehmen , welche jedoch insofern einige Schwierig¬
keiten boten » alS ein Theil des Geländes noch überfluthet warund nicht übersehen werden konnte , ob die Aussaat ganz oder nur
thcilweise verdorben worden . Die Anschaffung der Saatfrüchte
selbst blieb den BezirkskomitöS überlassen , welche , mit den ört¬
lichen Verhältnissen vertraut , sich dieser Aufgabe unter Zuzug der
landwirthschaftlichen Vereine unterziehen sollten . Die erforder¬
lichen Mittel wurden von dem Landeskomitö zugewiefen .

Hier sei auch des äußerst dankenswerthen Entgegenkommens
des Königlich Preußischen Ministeriums der öffentlichen Arbeiten
gedacht , welches auS den fiskalischen Gruben in Saarbrücken
Steinkohlen theilS ganz unentgeltlich , theils zu halbem Preis
anbot . Bon diesem Anerbieten wurde reichlicher Gebrauch ge¬macht , die daraus entstandenen Kosten auf die Landes - Unter -
stützungSkasse übernommen . I » seiner dritten Plenarsitzung be¬
schloß das Landes -Unterstützvngskomits die Zuweisung größererSummen an die BezirkSkomitös als Beihilfen für die beschädigten
Privaten , und zwar sollten diese in verschiedenen Abstufungen je
nach dem Grad der Bedürftigkeit gewährt werden . Ganz Arme
sollten . wenn immer thunlich , vollen Ersatz erhalte » . BaareS
Geld sollte nur ausnahmsweise vertheilt werden . Die Mittel
sollten vielmehr zur Herstellung der geschädigten Gebäude und
Grundstücke verwendet , die Ausführung der Arbeiten überwachtund die Ansfolgung der Gelder von dem Nachweis des Vollzugs
abhängig gemacht werden . ES zeigte sich aber bald , daß eine
Anzahl ganz armer Gemeinden durch das Hochwasser in einer
ihre wirthschaftliche Loge und die Leistungsfähigkeit der Gemeinde¬
angehörigen schwer belastenden Weise betroffen worden war .
Diesen Gemeinden wurden Beihilfen zugewiefen , deren Verthei -
lung den BezirkskomitöS im Zusammenwirken mit den Bezirks -
räthen übertragen und deren Verwendung auf die Wiederher¬
stellung der Beschädigungen oder zur Ausführung von Maß¬
regeln zur Verhütung der Wiederkehr ähnlicher Katastrophen be¬
schränkt wurde . Mit dem Vollzug dieser Maßregeln ist das
Landes - Unterstützungskcmits beschäftigt . Es liegen noch weitere
begründete Bitten um Beihilfen vor , deren Erledigung nach
Maßgabe der verfügbaren Mittel erfolgen wird .

Der Umfang der Schädigungen , welche unsere Heimath durch
das Hochwasser dieses Jahres erlitten hat , ist ein ganz außer¬
ordentlicher . Nach den von der Großherzoglichen Staatsregierung
gemachten Erhebungen beträgt die Gesammtsumme 4,136 . 941 M .,
an welcher die Privaten mit 3,954,488 M . , die Gemeinden mit
1,188,453 M . Partizip » :» , Von 52 Amtsbezirken sind nur 10
vollständig verschont geblieben , 15 in schwerster Weise betroffen .
Die Wirkungen der entfesselten Elemente sind je nach den Landes¬
gegenden sehr verschieden . Während in der Rheinebene die Schä¬
digungen mehr durch die Dauer der Ueberfluthung v »rursacht
sind , haben die Flüsse deS Schwarzwaldes ihr Zerstöruogswerk
in wenigen Stunden , aber mit um so verderblicheren Folgen voll¬
endet . Mit vernichtender Gewal wurden Dämme , Brücken ,
Wehre weggeriffen , das Gelände mit den darauf befindlichen Ge¬
bäuden weggespürt oder mit meterhohem Geröll und Felsmafsen
bedeckt . Die Bevölkerung nahm den Kampf mit der Hochsluth
mit dem Muth der Verzweiflung auf : mancher Wafserwehrmauu
ließ bei diesen Rettungsarbeiten sein Leben .

Angesichts der Nothlage entfaltete sich aber auch eine Opfer¬
willigkeit . welche alles bisher auf diesem Gebiet Geleistete über¬
trifft . Alle Kreise unseres Volkes , vom Thron bis zur Hütte
wetteiferten , schnelle und ergiebige Hflfe zu gewähren . Gedenken
wir hier in erster Linie der reichen Spende . welche S e. Maj .
der Kaiser di : Gnade hatte auS dem Dispositionsfond huld¬
voll zu gewähren , sodann der Gaben unseres gnädigsten Landes -
fürsteu , der deutschen fürstlichen Familien , der Kircheukollekten ,

der Spenden von Vereinen aller Art , von Deutschen im Ausland ,und last not least , der raschen und reichen Beihilfe , welche der
Vaterländische Frauenverein unS gewährt hat .

Doppelt werthvoll war uns diese Gabe zu einer Zeit . als
unsere Mittel erst anfingen flüssig zu werden , und setzte uns in
die Lage , gleich bei Beginn der Noth ergiebige Hilfe zu leisten .
Gestatten Sie mir in dieser hochansehnlichen Versammlung dem
Gefühl des aufrichtigsten und wärmsten Dankes Ausdruck zugeben . Das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit der deutschen
Frauenvereine wird immer mehr gefestigt , wenn wir wissen , daßin allen Nothfällen unsere verbündeten Vereine uns helfend zurSeite stehen .

An Guben gingen bei dem Landes - Unterstützungskomits ein :
1) Von fürstlichen Personen . . . 24,000 M . —
2 ) Aus Baden selbst . 309,656 „ 90
3) Aus dem übrigen Deutschland . . 142,595 „ 67
4) Aus dem Ausland . 98,999 „ 58

Im Ganzen . . 575 .252 M . 15 Pf .Es ist das erstemal , daß die freiwillige Hilfsthäligkeit in Baden
seit dem Krieg 1870/71 berufen war , zur Bekämpfung eines
große » Nothstandes einzutreten . Während in unfern Nachbar¬
ländern das Unterstützungswerk meist von der Regierung geleitet
wurde und sich die Vereinsthätigkeit der offiziellen anschloß , so
hatten wir die Probe zu bestehen , ob dis freiwillige Hilfe ihre
Kräfte soweit organisirt hatte , um der an sie gestellten Aufgabe
gerecht zu werden . Wenn wir in der Lage waren , einigermaßen
dieser Aufgabe nachzukommen , so dankm wir es neben der allge¬meinen Opferfreudigkeit , der thatkräftigen Unterstützung , welchedie Regierung unseren Bestrebungen angedeihen ließ , der Bereit¬
willigkeit , womit sie uns das von den Behörden gesammelte Ma¬terial zur Verfügung stellte , der unermüdlichen Mitwirkung des
Vertreters der Regierung in dem Vollzugsausschuß . Es sei mir
gestattet , auch an dieser Stelle der Großherzoglichen Stauts -
regierung unfern Dank auszusprechen .

Daß es bei der Ausübung unserer Hilfsthätigkeit an kleinen
Friktionen nicht gefehlt hat , ist natürlich ; manchem thatkräftigen
Hilfskomits wurde es im Anfang schwer , sich in den Rahmen
der Gesammtorganisation einzufügen . Doch bald brach sich auch
hier die Einsicht Bahn , daß nur durch feste Gliederung das ge¬steckte Ziel erreicht werden konnte .

Es hat sich aber auch bei diesem Anlaß wieder bewährt » daß
beim Ausbruch eines Nothstands die feste Organisation schon
vorhanden sein muß , mit ihren Gliedern , welche gewohnt sind ,miteinander zu arbeiten , jedes in der Richtung , für welche eS
besonders geeignet ist . Au willigen , aber noch nicht mit der Sache
vertrauten Hilfskräften fehlt es in solchen Fällen nicht . Allein so
wenig eS für den Krieg genügt , opferbereite Rekruten zu haben ,ohne die Cadres , in welche sie eingestellt werden » ebensowenigkann eine erst im Fall der Noth geschaffene Organisation ge¬nügen . Sie mus sich erst einüben , lernen , und damit geht kost¬bare Zeit verloren , während doch schnelle Hilfe die beste ist . Wie
bei Ausbruch eines Krieges das von Sc . Majestät unserem
obersten Kriegsherrn gesprochene Wort „ Mobilmachung " genügt ,um alle Kräfte in Thäligkeit zu setzen, so müssen auch wir unser
Zusammenwirken immer mehr ausbaueo , damit , sobald der Ruf
schallt : „ Hilfe ist Noth "

, die erwachende Opferwilligkeit eine feste
Gliederung vorfindet , welche allein für die richtige Durchführung
der hohen Aufgabe eine Gewähr zu bieten vermag . In diesem
Sinne begrüßen wir die heute Abend gemachte Mi 'theilung von
dem erfolgten Abschluß der Uebereinkunft zwischen dem Vater¬
ländischen Frauenverein und dem Preußischen Centralkomits auf 's
freudigste : möge sie beiden Vereinen zum Segen gereichen .

Badische « Hronik.
Karlsruhe , 23 . Mai . Das „ Verordnungsblatt der Großh .

Generaldirektion der Bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 28 vom
22 . Mai enthält : eine allgemeine Verfügung , den
Sommer -Fahrplan für 1883 betr . , welcher mit dem 1. Juni be¬
ginnt . ferner sonstige Bekanntmachungen , betreffend :
Sommer - Fahrplan der Bodensee -Dampfbcote (beginnt ebenfalls
mit dem 1 . Juni ) » Badeuntrrstützungen , Billetverkauf in Gast¬
höfen , Direkter Personenverkehr , V -reins -Betriebsreglement , West¬
deutscher Verband . Rhein . -Westfälisch - Badischer Verkehr . Main -
Neckarbahn Württemberg . Verkehr , Nassau Württemberg . Ver¬
kehr, Deutsch -Italienischer Verkehr , Pfälzisch - Badischer Verkehr ,

3) Herz und Welt .
Novelle von Otfrid MylruS .

(Fortsetzung .)
Allem die schöne jupge Frau senkte beinahe traurig das Köpfchen

» nd ihre überfließendeu Aus «« suchten den Boden . „ Du magst
sa recht haben , lieber Paul , und ich will mich auch nicht beklagen, "
erwiderte sie dann leise und in entschuldigendem Tone . „ Ich bin
gewiß nicht undankbar und eS ist nicht meine Schuld . wenn ich
wich nicht darein staden kann und wenn mir das alles nicht ge¬
nügt . Aber ick möchte gerne in einem großen Hause wohnen , in
einer Stadt leben , Umgang haben — gewiß Paul ! ich kann nichts
dafür , aber eS ist mir halt so zu Muthe . . . . "

Ueber die männlich - schönen Züge deS Waldmeisters flog rin
flüchtiger trüber Schatten : eS war ihm , als falle der erste bittere
Tropfen in den Becher seines jungen ehelichen Glückes . „ Das
sind krankhafte Stimmungen , mein liebes , herziges Weibchen !"

sagte er weich und liebreich und drückte sie noch zärtlicher an sich.
„ WaS du dir wünschest , wird ja allrs mit Zeit und Weile noch
komme » , aber vorerst kannst du es noch nicht haben . Sich , mein
kiebsteS Herzblättchen , hier Hab' ich dich ganz für mich und kau»
dich lieben und verehren und schier anbeten nach Herzenslust .
Bei deinem Anblick geht mir ordentlich das Herz auf und deine
Nähe macht mir gleichsam die Erde zum Himmel . Wären wir
jedoch reich und lebten in der großen Welt , so hätte ich dich nicht
wehr allein — andere würden sich um dich drängen , dir schmei¬
cheln und huldigen , sich an deinem Liebreiz weiden und dich zu¬
dringlich verfolgen , und dieS würde mir wehe thun , denn ich bin
dir so unsäglich gut . Mir geht eS , wie es in dem Liede heißt :
» Und in ihren schönen Auge « sieht er sein unendlich Reich !" —
Sieh , Jsmene , ich möchte mein geliebtes Weibchen nur für mich
haben und nicht von aller Welt bewundert sehen ; ich bin eifer¬
süchtig und könnte «S nicht ertragen .

"

„ Du bist eben selbstsüchtig » Paul , und verstehst mich nicht, "
flüsterte JSmene unter Thränen und verbarg ihr Gesicht an seiner
Schulter . „ Ich habe mir unser Leben nicht so eintönig gedacht ;
ich hatte keine Ahnung davon , wie drückend die Einsamkeit sein
kann . Ich möchte unter den Menschen leben , wär 'L auch nur in
einer kleinen Stadt . Der Gedanke , mein ganzes Leben in diesem
abgelegenen WaldhäuSchen verbringen zu müssen , ist mir fürch¬
terlich . Ich komme mir vor , wie ein Vogel , den mau in einem
Bauer eingesperrt hat und der doch in die Weite hinausfliegen
möchte . Ist denn daS eine Sünde , Paul ? " fragte sie und schaute
unter Thränen zu Um auf .

„ Nein , mein Herz eine Sünde ist eS nicht , aber ein Jrrthum ,
Jsmene . Eine Frau sollte sich immer mit der Liebe und Be¬
wunderung begnügen , die st- von Seiten ihres Gatten findet . "

„ Dann bin ich eben eine schlechte Gattin , Paul , denn dies allein
wird mir niemals genügen "

, versetzte sie fast vorwurfsvoll und
schien nicht zu ahnen , wie sehr ihre Worte sein tiefes Gefühl ver¬
letzten . Langsam ließ er den Arm finken , mit welchem er sie um¬
schlungen hatte , und führte sie in 's Haus . „ Komm , mein Kind ,
wir wollen Abevdbrod essen — ich bin hungrig "

, sagte er , dem
Gespräch eine andere Wendung gebend .

Das einfache Mahl ward aufgetragen und stillschweigend ein¬
genommen ; beide schmollten offenbar . Der kleine Leo in seinem
Stühlchen schlief am Tische ein ; Jsmene nahm ihn auf den Arm .
brachte ihn dem Gatten , der ihn küßte , und trug ihn dann in die
Schlafstube , um ihn zu Bette zu legen . Der Waldmeister sckob
den Teller zurück , zog eine Zeitung anS '' er Tasche und begann
zu lesen , bis die wachsende Dämmerung : daran verhinderte ;
dann setzte rr sich an 'S Fenster , starrte in den dunkelnden Abend
hinaus und versank in Nachsinnen .

Jsmene kam leise herbei , setzte sich nebm ihn , legte ihren Arm um
seine » Nacken und flüsterte schüchtern : „ Bist dn mir böse . Paul ? "

Beförderungsvorschriften im Sommerdienst . Rheinisch - Westfäl . «
Südwestdeutscher Verband , Statistik des Warenverkehrs , Er -
kffung des Frankaturzwangs . Verkehr "in Gotthard . Hessisch -
Württemberg . Verkehr , Gleichlautende Stationsnamen , Verwen -
duna der Güterwagen , Güterwagen Nr . 5727 . Aufgefundene «Geld : am 3 . Mai im Bereiche des Bahnhofes Basel Bad .Bahn der Betrag von 30 M . . am 7. Mai auf einem badischenDampfboot der Betrag von 10 M . und in Konstanz obgeliefert .
, .

^ dlai . Der hiesige Gartenbau Verein beabsichtigtbis Mitte September d . I . eine Orts - Gartenbau - Ausstellungzu veranstalten , welche alle Zweige der Gärtnerei , als Zierpflan¬zen , Blumen , Gemüse , Obst sowie Geräthschaften umfassen soll .Zur Beschickung dieser Ausstellung ladet der Gartenbau - Verein
öffentlich ein , mit dem Bemerken , daß zahlreiche Preisein Medaille »und Geld zur Bertheilung gelangen werden und daß auch Nichtwit -
glieder solche erhalten könne» . Ferner macht der Verein daraufaufmerksam . daß für kleinere Besitzer , welch - nicht in der Lagesind , speziell in einer der vorgenannten Einzelgruppen zu kon -
kurriren , eine besondere Abtheilung errichtet wird zur Ausstellunggemischter Gruppen . bestehend in allen Erzeugnissen des Haus -
garteuZ : Gemüse , Obst . Blumen rc . , so daß es jedem Garten¬freund möglich werden solle , sich um einen Preis zu bewerben .

Vermischte Nachrichte«.
^ Stuttgart , 22 . Mai . Die kleine Stadt Münsing en

auf der Rauhen Alb und mit ihr das Land Württemberg feierteam Pfingstmontag rin schönes Fest , die vierhundertjährige Jubel¬feier d -S Münsinger BrrtragS . Der eigentliche Gedenk¬
tag ist der 14 . Dez . 1482 , die Feier wurde aber der günstigeren
Jahreszeit wegen auf den 14 . Mai d. I . verlegt . An lenemgenannten Tage wurde zwischen dem Grafen Eberhard demAelteren vonZVntemberg , dem nachmaligen Herzog Eberhard imBart , Gründer der Universität Tübingen , dem in dem bekannte »
Württemberger Lied „ Preisend mit viel schönen Reden "

gepriesenenFürsten , und dem Grafen Eberhard dem jüngeren zu Münsings »ein Vertrag geschloffen , wonach die Trennung deS Landes in eine
Stuttgarter und Uracher Linie für ewige Zeiten aufgehoben er¬klärt wurde . Zu diesem Vertrag waren die Prälaten , die Ritter¬
schaft und die Landschaft eiuberufen und von dieser Versammlungunter anderem beschlossen , daß wenn die Grafen des wirtembergi -
sche» HauseS in wichtigen Angelegenheiten sich nicht vereinigenkönnten , alsdann „ mit Rath der Prälaten , Räthe und der Land¬schaft gehandelt und dem . was hienach an Rath erfunden werde ,nachaekammen werden solle "

. Dieser Vertrag , welcher u . a . auchdie Civilliste des gräflichen Hauses normirte » wurde von denbeiden Grafen und den Vertretern von 56 wirtemb . Herrschaftenund Aemtern beschworen . Der Tag von Müusingen ist somitder Geburtstag der verfassungsmäßigen Freiheiten Württembergsund nicht mit Unrecht hat . wie ein Redner beim Feste am Pfingst¬montag erwähnte , ein englischer Staatsmann des vorigen Jahr¬hunderts erklärt , es gebe m Europa nur zwei Konstitutionen ,diejenige Großbritanniens und Württembergs . — Das Fest amPfingstmontag trug ganz den Charakter ein - S Berfaffuugsfestes .Die Minister des Innern und d -r Justiz , die Präsidenten derKammer , viele Abgeordnete und die gfladenen Vertreter der aufden Tag von 1482 erschienen Städte Württembergs trafen zudemselben in dem festlich geschmückten Städtck . n ein . Ministerv . Hold er hielt die erste Ansprache ; ihm folgte der FestrednerDiak . vr . Neste von Münsingen , ein um die württemb . Ge¬
schichtsforschung verdienter junger Gelehrte . Beim Festmahlsprach der Kammerpräsident v . Hohl und Staatsministerv . Faber , der den Münsings und den drei Jahrzehnte später
abgeschlossenen Tübinger Bettrag die blsgns , cligrta des Landesnannte . In all ' diesen Reden wurde die Erinnerung an den
trefflichen Grafen Eberhard gefeiert und das Glück eines ver¬
fassungsmäßigen Lebens unter dem jetzigen König Karl hervor -
gehoben . Der König , noch immer unwohl , bethätigte seineTheilnahme durch ein Telegramm an die Versammlung . — Das
ganze Fest nahm den schönsten Verlauf . (Unter den Städten , die aufd - m Münsinger Tage 1482 vertreten waren , werden auch die da -

alS württembergischen , jetzt badischen Städte Schiltach und
Hornberg genannt , an welche von Seiten des Fest ' omitv 'S
Einladungen zu dem Feste am Pfingstmontag ergangen sind .Auch Mömpelgard , (Montbdliard , heut , franz . Dep . Doubs ) ge¬hörten damals zu Württemberg .

„ Närrchen , wie könnt ich das ? Ich habe dich zu lieb dazu, "
erwiderte er und küßte sie auf die Stirne . „ Nur sei nicht mehr
thöricht , wein Herz ! "

„ Paul , vergib mir ! . . . Aber sag ' mir nur Eines : wird es
noch lange dauern , bis du reich wirst oder eine andere Stelle be¬
kommen kannst ? "

„DaS läßt sich schwer sagen , JSmeue . Vorerst Hab' ich zumeinen wtt zum andern noch wenig Aussichten - Ich bin des GrafenLobau Waldmeister , habe den Ertrag seiner Forsten zu serwer -
then und mein leidliches Auskommen — nicht mehr , und damit
muß ich mich begnügen .

"

„ Aber du hast mir ja immer gesagt , lieber Paul , daß du nocheinmal viel Geld verdienen werdest ? "

„DaS wird auch nicht ausbleibm , mein Herz, "
versetzte er leb¬

haft und mit heiterer Zuversicht , denn offenbar stiegen nun freund¬lichere Gedanken in ihm auf . „ Meint Erfindungen und Verbes¬
serungen müssen mir vorwärts helfen , mein Schatz ; ich habe
Patente darauf genommen und eS bedarf nur einer gewissen Zeit ,damit sie bekannt und anerkannt werden . Ich glaube , ich darfmir ein Talent für Mechanik Zutrauen , lieber Schatz , und wenn
ich nur noch Zeit und Gelegenheit finden kann , um eine Erfin¬
dung auszubeuten , mit der ich mich eben trage , so kann eS nicht
auSbleiben , daß ich mir ein Vermögen damit verdiene . "

„Und ist dies noch so fern und ungewiß , Paul ? "
fragte sie

schüchtern .
„ Nein , mein Kind , eine innere Stimme sagt mir . ich sei meinem

Ziele nabe , aber der volle Erfolg hängt noch von mancherlei Um¬
ständen ab . Wann er aber kommen wird , Jsmene , daun bin ich
eia reicher Mann . "

„Dann mußt du darnach aus allen Kräften streben , Paul ! D «
bist eS dir und mir und dem Kinde schuldig .

"

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Vom Waareumarkte . (Frkf. Ztg.) Die geschäftliche Thä-
tigkeit am Waarevmaikte hak auf den meiste» Gebiete» .

'größere
Ausdehnung nicht gewonnen. Der Jahreszeit entsprechende An¬
zeichen vermehrter Regsamkeit trete» in verstärkten Umsätzen deß
Waarenhaudels und zunehmender Beschäftigung der Industrie
gegenwärtig nur vereinzelt hervor. Ja den betheiligten Kreisen
werde » die Resultate der geschäftlichen Transaktionen indessen
doch vornehmlich qualitativ bemängelt und namentlich wird seitens
des Zwischenhandels über ungünstige geschäftliche Konstellationen
vielseitig geklagt.

Getreide behielt an den europäischen Märkten überwiegend
feste Preishaltung . während die amerikanischen Weizenkurse wei¬
teren Rückgang aufweisen, welcher mit gebesserten dortigen Ernte¬
aussichten und Realisationslust der Eigner alter Vorräthe moti-
virt wird. Mit den aus Oesterreich-Ungarn verlauteten günstigen
offiziellen SaatevstandS -Berichten steht die neuerdings aufstrebende
Tendenz der dortige« Märkte um so weniger im Einklänge , als
die bisherigen Notirungen des Produktionslande « bereits nutz¬
bringende Transaktionen nach den Konsumgebieten sehr erschwer¬
ten . Für die Regulirung der Getrcidepreise gaben die Berichte
über den Saatenstand bisher noch wenig zuverlässigen Anhalt und
wird die an den europäischen Märkten vielseitig noch bestehende
Neigung zur Haussespekulation vorläufig sowohl von dieser Un¬
sicherheit als auch von dem als mäßig erachtete» gegenwärtigen
Preisstand « begünstigt.

Spiritus erfuhr bei schwachen Ansprüchen des Bedarfs in

ruhigem Verkehr nur mäßige Preisschwankungen , in welchem je¬
doch die von der Spekulation angestrebte feste Tendenz deutlich
hervortrat .

Petroleum erfuhr in belebterenUmsätzen nur wenig erheb¬
liche Preisschwankungen. Namentlich für spätere Lieferung
zeigte sich vermehrteKauflust und schließen die Notirungen etwas
höher als in der Vorwoche.

Kaffee unterlag einem ferneren PceiSdrucke , zu welchem den
meisten Märkten auch der in unserem vorhergehenden Referate
bereits angedeutete , wenig befriedigende Ablauf der seitdem statt-
gehabten Auktion in Holland neuen Impuls verlieh.

Tabak hatte weniger belebte Umsätze und wird deren größere
Belebung an den inländischen Märkten vornehmlich von der nahen
Beendigung der Fermentation der 1882r Ernte erwartet. Zur
Herabsetzung der Preise couranter Sorten bot die verminderte
Nachfrage indessen vorerst keinen Anlaß , da die feste Tendenz der
amerikanischen Märkte andauert .

Hopfen behauptet den Preisstand der Vorwoche , der sich
an allen Märkten bei schwachem Angebot und verhältnißmäßig
guter Nachfrage leicht erhält . Für die seltenerenbesseren Quali¬
täten wurden etwas höhere Preise bewilligt. Ter Umsatz des
Nürnberger Marktes wird von der „ B . u . H .-Z .

" für die abge-
laufene Woche mit 250 Ballen im Durchschnittspreise von 360
bis 390 M . gegen 350 resp . 100 Ballen im Durchschnittspreise
von 80— 90 M . resp . 100—110 M . in den Parallelwochen der
beiden Vorjahre beziffert .

Kohlen finden bei andauernd fester Preishaltung befriedigen¬
der Abzug, dagegen macht sich für Metalle gebefferie Ten¬
denz , bisher nur vereinzelt und wenig nachhaltend geltend .

Köln , 22 . Mm. Weizen lm» hiesiger 31 .— , loco fremder
21 .50 , per Mai 20.60 , per Juli 20.20. Roggen Im» hiesiger
15.— » per Mai 15 .— , per Juli 15 .20. Rüböl loco mit Faß
3« 60 , per Mai 36 30. Hafer looo 14 . 70.

Breme » . 22. Mai . Petroleum-Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white Im» 7 .35. Per Juni 7 .35 , per Juli 7 .50 , per Aug .

per August -Dez . 7 .90. Fest. — Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 57.

Pari ». 22. Mai . Rüböl per Mai 102.—, per Juni 99.50,
per Juli -Aua . 84 .70, per Sept .-Dez . 76 .70. — Spirit»» per Mar
51 .20, per Sept .-Dez . 52 .—. — Zucker , weißer» diSP . Nr . S,
per Mai 62.— . per Okt .-Jan . 60.60 . — Mehl. 9 Marken , per
Mar 57.10. per Juni 57.30 , Per Juli -Lug. 58.50, per Scht .-
Dez . 59 .50 . — Weizen per Mai 26 .10 , per Juni 26 .40 , per
Juli -Aug. 26 .90, Per Sept . -Dez . 27 .40. — Roggen Per Mai
16 70, per Juni 17 .20 , per Juli -Aug . 18 .— , per Sept . -Dez .
19 .20. — Wetter : wolkenlos.

Antwerpen , 22. Mai . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.)
Stimmung ; Still . Rafstnirt . Tvpe weiß , diSP . 18V» .

New - Uork , 21 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 '/, , dto . m Philadelphia 7°/„ Mehl 4 .25 , Rother Winter-
weizen 1 .20 , Mai» (old mixed) 65 , Havanna- Zucker ?' /„
Kaffee , Rio good fair 9 '/- , Schmalz (Wilcox) 11 '/, , Speck 11'/, ,
Getreidefracht nach Liverpool 3 '/, .

Banmwoll - Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B ., dto . nach dem Tontinent 1000 B .

- - I, » r».

DtantSpapiere .
Baden »' /. Obligat, ft . -

. 4 . fl- 101 '/ .

. 4 . M . 10t« .
Bayern, sObligat. M . lv2'/„
DeutfchMeichsanl .M . 102 ' , ,§
Pre»8eu1' /,°/sTvnsW. 104

, 4 ^ Lvn?ülsM . 102 ' /,
Sachsen S»/« Rente M . 81",
WKg .4 ' /,O .v .?8>1SM . 105" /„

. 4 Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente 84" /,«

. «' /.Silberrte. st. 67 °,,
, t ' /«PaPierrte . st . —
, bPapierr.v .188 , 79 ' /-

Ungarn i>Goldreute ft. 102^,,

- - L I Nr«!c — »v Wg. Frankfurter KNrse vom 22 . Mar 1883.
Verantwortlicher Redakteur F . Nestler in Karlsruhe.

. . , st.
Italien 5 Rente Fr.
Rumänien SOblig . M .
Rußland SObl .v . 1869 ^

. 5Obl.v.1S77M .

. Trz . Nr -rntanl .PR .

. 4 Tunk. - . 1 ««1 R .

75 ' /,
91 °/,

103°/.
87

90' «
57 ' /,
73" '»

« ckwed. 4 in Mk . 99 ' /«
Span . 4 AuSländ. Rente 63 ' ,
Kch » .4 '/rBern.v .18?7F. 102 ' «

. 4' /»Bem1880F . IM
N..Amer.4 ' /,E .vr.18SID , 110 °/,
N. -Amer.4T .vr .1807 .D . 118 ' .

Ba «r .« ktten.
4"-DmtscheR .-Bank M . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 121
5 BaSler Bankverein Fr . 125 «̂
1 Darmstädter Bankst. 152 '/, ,
4DiZc.-Kommand. Thlr. 195 '/,
SAravkf.BankveremTblr . 98 ' /,
5 Oest . Kredit-Avstalt fl . 258 '/,
b Rhew.Kreditba«kThlr . 110' /,
5D .Effekt- u .W-chsel-Bk.

46 -/, einbezahlt Thlr . 131' /,
Visenbahn-AMen .

4 Heidelberg-Speyer Thlr. 53 '/,
4 Hess . Ludw .-BahnThlr. IM'/,
4M; ckl .Friedr .-FranzM . 194 '/,
S '

/, Obrrschles ..St .TH!r . 258'/,
e - -. P ?«s; . Ma .rk>ahv st 125°/,

4 Mälz. Nordbahn st^ 97 ' /«
4 Rechte Oder-Ufer Tblr . 193 /«
6'/, Rhein-Stamm Thlr. 165° «
8'/rThitri»g. U't. Thl. 215' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. —
5 Gm . Karl-Lvdw .-B . fl. 257 ' /,
8 Oest .Franz-St .-Bah» fl. 284' /«
8 Oest. Süd -Lsmbard ft. 132 °/,
8 Oest . Nordwest fl. 171
8 . . lür . v . ff. 188' /.
8 Rudolf S . 142 '/,

« isenLahn-BriorttÄe ».
4 Hess. Ludw .-B . M . IM' /«
4 Mälz. Ludw .-B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth-Gisela st . 90°/, ,
8 , Linz-Budw . fl. 90 °/„
8 Franz-Joses v . 1 >« ? st. 88 ' /,
4' /iGal .E .-Lud 1881 fl. 84' /«
8 Mähr . Srenz-Babn fl. 72 '/«
8 Oest . Nordw . Gold -

Obl. M . 104 ",
8 Oest. R -rdw . 1-it.L . fl. 87 ' /,
4 O-st. Nord» . 11t. » st. 87 '/«

5 Vorarlberger fl. 88' /,
8 Gotthardt—lllSrr .Fr . 103 '/«
4 Schweiz. Central 95" /„
8 Süd -Lomb . Prior , fl 102 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior Fr .
S Oeft.Staatsb .-Prio .I .
3 dto. I—VIII L. Kr.
S Livor. Uit. V. vln . vz ,
8 ToScas . Central Fr .

Bsaudbrief «.
4' /,AH. HhP.-Bk.-Pfl>br.

S . 30- 33.
4 dto.
kPreu8 .Lent.-Bod.» Crrd.

verl . L110M . 114°/,
4 dto. , dIOOM. —
4' /,Oest .B .-« rd .-A>M . fl. IM' /,
8 Ruff . Bod.-Er -d. S -N . 84»/. ,
4«/, Süd -Bod..Er .-Pfdb. IM

BerzinSttche Lvsf«.
S' /,Töl»-Mmd.Thlr .1M 127 ',«
4 Bayrische » 190 133 ' /,
4 Badische . 101 —

59 ' ,
104 ' ,

77 ° ,
57 '/.

93

99 ' ,.

4Meis .Pr .Pfdb.Thlr .1M 117 ' /,
3 Oldenburger . 4L 123
4Oesterr. v. 1S54 fl. MZ 112°/,
5 » V. 1S80 , 500 121 ' /«
4 Raab-Grazer Thlr . IM 94' /,
A«perzt «- Nche8i>»fevr.Gtück.
Badische fl. LL-Loose 225 .—
Braamch « . Thlr. LO-Loose 97 .90
Orst. fl. IM-Loose v . 1864 322 50
Oester . Kreditlosefl. 100

dt.» 18S8 319 .—
Sagar .StaatSlvose fl.lM 223 80
AsSbacher fl. ?-Loose 32.—
Unqsbnrger fl. 7-Loofe 27 .25
Freiburger Kr. 15-Loose 28 .20
Mmläuder Kr. 10-Loofe 14 .50
MeiMgerfl . 7-Loose 29.—
Gchwed . Thlr. 10-Loose —

Wechsel ««d Tnete«.
KariS kurz Fr . IM 81 .15
Mm kurz fl. IM 170 .45
Amsterdamkk» fl.lM 169 .65
Lsnso« knr» 1 Pf . St . 20.49

w. -- so I wollor --- wsl. «. »» M
». « eyg., , « sri «mW - «Iw . 1. so !

Dukaten
Dollar- io Gsld
SV Kr.-St .
Ruff . Imperials
SovererguS

9.65
4S0- S4

16.21- 25
16 .73- 78
20.39 - 44

NN»« tädte-Obligattonen »
Jndnstrie-Aktien.

4 KsrlSrnhrrObl.v.1879
4' /, Mannheimer Obl.
4' /, Pforzheimer ,
4°/» Baden-Baden »
4 Heidelberg Obligat.
4 Kreibnrg Obligat. —
4 Koukanzer Obligat. —
EttlmgerSpinnern o . ZS. 121
KarlSruh .Maschmeuf. dto. 112 '/«
Bad . Znckersabr.» ohne Zs
z°/»Deutsch.Phön. 20' /, « »
4 Rh. Hypoch.-Bauk 50' /,

be» . Thl.
RnchSbank Discont
Franks. Bo» ' DiScont

Tendenz : etwas fester .

101 '/,
99' ,.

145
180

112 '/.

4°/,

W.289 Amtsgericht Tanberbischofshcim . Gemeinde Beckstein .

Oeffentliche Äuffordevurrg.
> Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten

Einträge von Vorzugs- und Unterp ' andSrechten in den hiesigen Grund - und
Unterpfandsbüchern seit länger als dreißig Jahren eingeschrieben sind , werden
hiemit in Gemäßheit des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , Ges.- und Verordn .-

Blatt Nr . V , S . 43—41 , aufgefordert , diese Einträge , falls die Betreffenden
noch Ansprüche auf deren Fortbestehen zu haben glauben,

binnen sechs Monaten
bei °>em Unterzeichneten Pfandgericht gemäß 8 20 der Vollzugsverordnung vom
31 . Januar 1874 , S . 18 - 49 , erneuern «u lassen , widrigenfalls dieselben nach
Umfluß dieser Zeit, von dieser Mahnung an gerechnet , werden gestrichen werden .

Zugleich wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
hiesiger Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge im Rath¬
hause zur Einsicht offen liegt. . . . . . . -

ES wird hiebei noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die öffent¬
liche Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch an die bekannten
Gläubiger gilt.

Beckstein , den 2l . Mai 1883 .
DaS Pfandgericht . Der Bereinigungskomnussär:
Eck , Bürgermeister . Mah r , Rathschreiber. _

W .288 . Amtsgericht Taubcrbischoföheim . Gemeinde Schönfeld .

Oeffentliche Aufforderung
Die Bereinigung der Grund- und Pfandbücher der

Gemeinde Schönfeld betr .
Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - u . Unterpfandsbüchern
hiesiger Gemeinde eingeschrieben sind . werden hiermit auf Grund des Gesetzes
vom 5. Juni 1860 (Reg .Bl Seite 213 ) und vom 28. Januar 1874 (Ges .- u.
V.O .Bl . Seite 43) aufgefordert, die Erneuerung derselben de

'
, dem Unterzeich¬

neten Gewähr - und Pfandgericht nach der in 8 20 der Verordnung vom 31 .
Januar 1874 vorgeschriebenen Form zu beantragen , falls sie noch Ansprüche auf
das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung
des Rechtsnachlheils, daß alle

innerha ' b sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Das Verzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als 30

Jabrcn eingeschriebenen Einträge liegt auf dem Ro.lhhauss dahier zur Einsicht
offen .

SLönfeld. den 21 . Mai 1883 .
Das Pmndgencht . Der Ber .imgunpskommiffär:

Baier , Bürgermeister . Bayer , Rathschceiber .
des Hermann Reinau m Karlsruhe,
und die Kinder der Ehefrau des Ocko -
nomen Reinhard Vogelbach , Emilie ,
geb . Däublin , nämlich die Ehefrau des
Peakt . Arztes l)r , Brian in Lörrach ,
Emilie und Karl Reinhard Pogelbach
minderjährig und unter Vormundschaft
ihres Vaters, sämmtlich vertreten durch
Altbürgcrmeister Weis hier , ererbten
auf das im Jahr 1876 erfolgte Ableben
des Dietrich Däublin von Lörrach
folgende Liegenschaften :
». Auf Gemarkung Schweighof :

Lagerbuch Nr - 513 . 23 Ar 14 Mtr .
Wald im Steilirnbrnnn , neben Wilh .
Frick Wittwe und Frieda Christin»
Sehringer.

d Aus Gemarkung Zunzingen .
Lagerbuch Nr . 1146 . 38 Ar 44 Mir .

Wald in der Rebmatt . neben Ludwig
Metzger und Ludwig Vortisch .

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in den G undbüchero be¬
antragten die dermaligen Besitzer die
Einleitung des AufgebotSverfahrenS.

Es werden nun alle Di jnigen, welche
an den oben bezeichnten Liegenschaften
in den Grund ' und Unteipfandsbüchcrn
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dm siche oder auf einem Slamm-
guts- o . Fanulienguts -Veidande be¬
ruhende Rechte zu baden alauben, auf¬
gefordert. solche spätestens in dem am

Freitag dem 13 Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr,

Bürgerliche Rechtspflege
Aufgebote.

W .257 . 1 . Nr . 9231. Lörrach . Her¬
mann Rottra in Riedliugen besitzt
auf Gemarkung Riedliugen 23 a 94 m
Wiesen im Ortsetter , neben Jakob
Friedrich Brehm , Friedrich Bürgin
und dem Weg .

Alle Diejenigen , welche au genannter
Wiese in den Grund- u . I ' nlerpfa» ds-
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche ^der auf
einem Stammguts- oder Famiuenguts-
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , werden aufgefordert, dieselben
längstens im Termin um

Donnerstag dem 14 . Juni ,
Vormittags 8 Uhr ,

geltend zu machen , widrigens die nicht
angemeldeten Ansprücheund Rechte für
erloschen erklärt würden .

Lörrach, den 18. Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Appel .

W 228. 2 . Nr. 3563. Müll he im.
Das Großh . Amtsgericht hat heute fol¬
gendes

Aufgebot
erlassen :

Karl Wilhelm Däublin , Weinhänd¬
ler in Efringen , Dietrich Georg Däub¬
lin , Fabrikant in Aarau , Hermann
Däublin , Student in Heidelberg,

. Mari « Barbara Däublin , Ehefrau

vor Gr . Amtsgericht Müllheim statt¬
findendenTermin anzumelden, widrigen¬
falls die nicht angemcldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Müllheim , den 15 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschrnber

deS Großh - bad. Amtsgerichts : '
Adler .

W .263 . 2 . Nr . 4914. Oberkirch .
Die Wirrh Otto Müller Eheleute
in Stadelhofen haben bezüglich des
nachbeoarmen , früher als Hanfrötze
M 'schiedenen Eigenthümern gehörige
und durch Kauf auf sie übergegange-
«en Grundstückes , Nußbacher Gemar¬
kung . Lagb. Nr. 934 : LS Ar 75 Meter
Wiese im Steinfeld, neben Heinrich
Koger und Wendelin Leible , oben Auf¬
stoßer » unten Gemeinde Nußbach , ein
Aufgebot beantragt . Hiernach « «.den
Alle, welche an dieser Wiese in den
Grund- und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch saust nicht be¬
kannte dingliche od . auf einem Stamm¬
guts- od . Familiengutsverbaud ruhende
Rechte anspcechen , ihre Ansprüche spä¬
testens in dem auf

Mittwoch den 4 . Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr .

anmit angeordneten Termine hier anzn-
inelden , mit dem Androhen aufgefor¬
dert . daß die nicht angemeldeten An¬
sprüche : ür erloschen erklärt werden
würden.

Oberkirch, den 17 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Schneider .
Konkursverfahren.

i W .283 . Nr . 9306. Baden . Das
Großh . Amtsger « bt Baden hat über

j den Nachlaß der am 27 . Juni 1881 ver -
! storbenen Moritz Deubel Ehef .au ,
Viktoria, geb . Simon , und des am 1.
Februar 18 ^ 3 verstorbenen Mehlhänd¬
lers Montz Deubel , Beide von Lich -
trnlhal, heute am 15 . Mai 1883 , Nach¬
mittags 5 ' /? Uhr, das Konkursverfahren

! eröffnet.
Rathschreiber Armbruster in Lich -

tealhal wurde zum Konkursverwalter
ernannt-

Konkursforderungen sind bis zum
2. Juli 1883 bei dem Gerichte anzu-
meldeo.

ES wurde zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläuoigeraus-
schufles und eintretenden Falls über die §
in § 120 der Ksnkmsordnung bezeich¬
nten Gcgenstä .ioe auf

Montag den 11 . Juni 1883 ,
Vormittag » 9 Uhr »

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Mittwoch den 18 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem obengenannten Gericht Termin
anberauwt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig i
sind , wirs aufgegebeu, nichts zu ver- !
absolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge-

>sonderte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalt -'r bis zum

2 . Juli 1883 Anzeige zu machen .
Boden , den 15 . Mai 1883 .

Lutz ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts .
W.281 . Nc . 5210. Goxberg . In

dem Konkursveifahren gegen Nagel¬
schmied Andrea" Müller vonUisfingen
ist zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters . sowie über
die Bestellung eines GläubigerauS -
schusseS und eintretendeu Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen ander¬
weiter Termin auf

Freitag den 22. Juni d . I - ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt.

Boxberg , den 19 . Mai 1833 .
Der Gerichisschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Speckner .

BrrmögeuSaSsoadk tmzeu .
W.287 . Nr . 4660. Walds Hut. Die

Ehefrau des Flössers Jojef Fricker »
Theresia, geb . Strittmaltervon Staden¬
hausen , vertr . durch Rechtsanwalt Hauger
hier, hat gegen ihren Ehemann bei dem
G «oßh . Landgericht hier Klage auf Ver-
mögensabsondcrung erhoben , zu deren
Verhandlung voc der il . Civilkammer
Termin auf

Samstag den 7 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
WaldShut , de» IS. Mai 1883.

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Knoblauch .
W.290. Nr. 8L84. Mannheim . Die

Ehefrau des Kaufmanns Adolf Link
m Mannheim wurde durch Urtheil der
Civ lkamwer 1 des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 18. April d . I . für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
rhreS Ehemannes abzusondern .

Dies wirs zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 18 . Mai 1883 .
Gerichtsschreibrrei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Hnffschmid .

^ Entmündigung.
W .251 . Nr . 20,087 . Heidelberg .

Heinrich Laux ledig von Schatthansen ,
öur Zur in Handschuchshcim , wurde
durch Erkenntmß vom 12 . April 1883,
Nr . 15 .522 . weaen bleibender Gemüths -
Ichwäche (Blödsinn) entmündigt und mit
Beschluß vom Heutigen . Nc. 20,087,
Kaufmann Karl Friedrich Ganzhorn
von HaadschnchSheim zu dessen Vor¬
mund ernannt .

Heidelberg, den 17. Mai 1883 .
Gcoßh . bad . Amtsgericht.

Stolz .
Bekanntmachung .

W.250 . Nc . 19.389. Heidelberg .
Für den durch Eckenntniß vom 16. No¬
vember 1847. Nc . 52,261 , wegen Gei- j
stesabwesenheit entmündigten ZachariaS !
Auerbachvon Leimen wurde an Stelle
des verstorbenen Wilhelm Simon durch
Beschluß vom Heutigen Landwirth Jo¬
hannes Anselmann von da zum Vor¬
mund ernannt

Heidelberg, den 17 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stolz .

Erbrinweisung.
W.253 . 1. Nr . 5058. Schopfheim .

Das Großh . Amtsgericht Schopfheim
hat verfügt :

Johann Friedrich Hottinger , Zahn¬
arzt in Ueberlingen, bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schaft seiner natürlichen Mutter , Ka¬
tharina Jehle , genannt Vetter , von
Schopfheim, gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einspruch hiegegen erfolgt.

Schopfheim, den 16 . Mai 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hauser .

Erbvorladungen.
B .983 . Achern . Heinrich u . Josef

Burger von Sasbach , unbekannt wo
abwesend in Amerika , sind zur Ber-
laffenschaft ihrer Mutter , der Max
Burger Ehefrau , Katharina , geborne
Habich in Sasbach, mitberufen.

Dieselben werden hiemit aufgefordert,
ihre Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichneten
geltend zu mache» , widrigenfalls die
ErbschaftDenen zugetheilt werde » wird,
welchen sie zukäme , wenn die Gelade¬
ne« zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Achern , den 8. Mai 1883 .
Der Großh . Notar :

A . Fuchs -
B .961 . Grießen . Der an unbe¬

kannten Orten sich aushaltende Johann
Baptifl Holzscheiter von Jestetten ,
zuletzt in Toledo (Staat Ohio ) wohn¬
haft , wird hiemit zu den ErbtheilungS -
verhandlungen auf Ableben seines Va¬
ters, Mathias Holzscheiter von Jestet¬
ten , mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten » orgeladen , daß,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden, welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit deS ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Grießen , de» 15 . Mai 1883 .
Großh . bad . Notar

Schott .
Gtrafrecht- pflege.

Ladung.
V .989 . 2 . Nr . 3315 . Bühl . Der

29 Jahre alte ledige Landwirth Josef
Hänsel von Hildmannsfeld wird be¬
schuldigt . als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein»

Uebertretung gegen 8 360 Nr - S
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 17 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Bühl zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unenlschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwebrbezirks -Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Bühl, den 18. Mai 1883 .
Boos ,

Gcrichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck » ud Verlag der »ranu ' schea Hofbachdruckerei .
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